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Erſcheint täglich mit Ausnahme

Sonn⸗ und Feiertags und koſtet

in Karlsruhe in ' s Haus gebracht

vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .

( monatlich 70 Pfg . , wenn in

der Expedition oder in den Agen⸗

turen abgeholt ) , durch die Poſt

bezogen vierteljährlich 3 Mk.

25 Pfg . , mit Beſtellgeld 3 Mk. 65 Pfg .

Beſtellungen werden jederzeit

entgegengenommen .

Wir bitten , die Beſtellungen auf den

„ Badiſchen Beobachter “
pro zweites Quortal alsbald bei der Poſt oder den

Agenten zu machen . Den Freunden unſeres Blattes

ſtehen Probenummern zur Gewinnung neuer Abon⸗

nenten in beliebiger Anzahl zur Verfügung

Deutſchland .

Berlin , 26 . März . Der Kaiſer begab ſich

heute Abend 6 Ubhr nach dem Palais des Reichs⸗

kanzlers , um an dem dort ſtattfindenden parlamen⸗

tariſchen Eſſen , wozu gegen 40 Abgeordnete einge⸗

laden ſind , theilzunehmen . — Prinz Karl von Schweden

geht nach Bonn zur Dienſtleiſtung bei den Königs⸗

huſaren . — Heute Mittag verſtarb hier , woer ſich

zum Beſuch aufhielt , der frühere württembergiſche
Miniſter Frhr . v. Varnbüler von und zu Hemmingen .

[ Frhr . v. Varnbüler war geboren am 13 . Mai 1809 .

Nach Vollendung der juriſtiſchen Studien und weiter

Reiſen , trat er in die Ludwigsburger Kreisregierung

ein , übernahm aber ſchon 1836 die Bewirthſchaftung

ſeiner Güter Hemmingen , Hofingen und Ludwigshöhe
und leitete von 1849 bis 1853 eine große Maſchinen⸗

fabrik in Wien . Seit 1845 war er Mitglied der

Zweiten Kammer , in der er beſonders in wirthſchaſt⸗

licher Beziehung eine hervorragende Stellung einnahm .

In den Kämpfen von 1848 ſtand er entſchieden auf

Seiten der Regierung und des Adels . Im Jahre
1864 wurde er von König Karl zum Miniſter des

Aeußern , des königlichen Hauſes und ſpäter auch der

Verkehrsanſtalten ernannt ; ſeitdem war er leitender

Staatsmann in Württemberg und ſtand als ſolcher
1866 auf Seiten der Gegner Preußens , mit welchem
er jedoch am 13 . Auguſt in Berlin den Frieden ab⸗

ſchloß , deſſen Beſtimmungen ihm nachher im Lande

heftige Angriffe zuzogen . Am 31 . Auguſt 1870 wurde

er ſeines Miniſterpoſtens emhoben . Von 1872 bis

1881 gehöite er dem deutſchen Reichstage und in

demſelben der Reichspartei an . Er zählte zu den

Führern der ſchutzzöllneriſchen Bewegung , deren ent⸗

ſchiedenſter Förderer er war . Der Zolltarif von 1875

kam weſentlich unter ſeiner Mitwirkung zu Stande . ]
— Dem Reichstag wird offictöſerſeits zuge⸗

muthet , ſein noch rückſtändiges Arbeitspenſum , alſo :

Genoſſenſchaftsgeſetz , Alters - und Inva⸗
liditäts⸗Verſicherungsvorlage , ſowie das

beſtimmt zu erwartende Socialiſtengeſetz noch

vor Oſtern , d. h. vor dem 12 . April etwa , zu

erledigen . Die Berliner „ Börſen⸗Zeitung “ meint ,
es ließe ſich dieſe Arbeit „ mit Aufwendung einiger

Arbeitskraft “ in der gedachten Zeit recht gut erle⸗

digen . Freilich ; vielleicht noch mehr als dieſes ,
denn dafür haben wir ja einen Kartell⸗Reichstag .
Ob aber eine ſolche Ueberſtürzung der Würde des

Reichstags , namentlich aber , ob dies der Wichtigkeit
und dem ſachlichen Ernſte der noch zu eriedigenden

Gegenſtände entſpricht , kümmert die Officiöſen nicht .
Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz und der Geſetzentwurf
über die Alters⸗ und Invalidenverſicherung haben

allerdings eine gründliche Vorberathung in der Kom⸗

miſſion erfahren , aber dies macht doch eine ſorgfältige

Prüfung im Plenum nicht überflüſſig . Eine ſolche

Die Waile .
Von Philipp Laicus .

(Nachdruck verboten. )46 )
( Fortſetzung . )

So lebten die alten Behauptungen Grob ' s wieder

auf , ſie wurden durch die Erwägungen des Kaplan

Gebhard verſtärkt , dem neueſten Berichte zufolge war

auch der Zuchthausdirektor zweifelhat geworden ; eine

anderweite Möglichkeit , welche allerdings noch einige
dunkle Punkte aufzuweiſen , die aber alle belaſtende

Jndicien erklärte , lag vor , und ſo war es für den

Staatsprokurator Tolkmar zu einer eraſten Gewiſſens⸗

ſache geworden , an die Unterſuchung der bereits ent⸗

ſchiedenen Sache nochmals heran zu treten . Vor Allem

mußte er zu dieſem Bebufe mit dem Freiherrn von

Frankenberg reden . Dort konnte er ſich über die

Juliane Lange verläſſigen , ſowie über das Haus⸗
geſinde , welches damals in der Kuͤche des Freiherrn

beſchäftigt war .

Nachdem in einer halb durchwachten Nacht der

Staatsprokurator ſich das Alles von allen Seiten er⸗

wogen , requirirte er des Morgens einen Wagen und

gegen elf Uhr hielt derſelbe im Hofe des Hauſes

Frankenberg . Tolkmar
875

aus .

Im Belagerungszuſtand .
In den Bureaus , in welchen Herr Grob die finan⸗

zielle Verwaltung des Frankenbergiſchen Vermögens

geleitet , ſaß wieder Herr Brander , welcher ſich das

Vertrauen des Freiherrn auf ' s Neue errungen . Das⸗

ſelbe war auch nicht getäuſcht worden ; aber gleich⸗

wohl wünſchte Brander lebhaft , daß Grob wieder auf
ſeinen Poſten zurückkehre . Er war einmal der Ver⸗

ſuchung unterlegen und traute ſich ſelber nicht mehr

recht. Die eigentliche Oekonsmieverwaltung ſagte ihm

viel beſſer zu und der Freiherr war auch damit ent⸗

ſchieden gut gefahren .
Allein Grob war nicht dazu zu bewegen ; man

hatte an der Unſchuld Käthe ' s gezweifert und die mußte
an den Tag ; eher war er für nichts zu haben . So

Samstags - Beilage :
Das illuſtrirte achtſeitige Unterhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen “ .

will uns gerade bei der Invalidenverſicherung um ſo

nothwendiger erſcheinen , als die Kommiſſions⸗Beſchlüſſe
in mehreren wichtigen Fragen ſo ſchwere Bedenken

wachrufen , daß wir lieber wünſchten , die Entſcheidung
darüber noch vertagt zu ſehen . Von dem neuen

Socialiſtengeſetze , das heute im Bundesrathe

berathen und an den Juſtizausſchuß verwieſen wurde ,

weiß man in der Oeffentlichk it nichts weiter , als daß

eine Ueberführung des Soclaliſtengeſetzes in das ge⸗

meine Strafrecht durch Einführung neuer Beſtimmungen
in das Strafgeſetzbuch und durch Verſchärfung des

Preßgeſetzes geplant wird . Ob man ſich vorher mit

den Kartellparteien über dieſe „ Reform “ des Socia⸗

liſtengeſetzes in ' s Einvernehmen geſetzt bat , iſt nicht

bekannt geworden , wenngleich die neuerliche Erklärung

des nationalliberalen Abg . Dr . Meyer ( Jena ) „tief

blicken läßt, “ ebenſo tief wie das anläßlich des Ver⸗

bots der „ Volkszeitung “ unisono erhobene Geſchrei

der officiöſen Preſſe , daß das Preßgeſetz „Lücken “

habe , welche ausgefüllt werden müſſen . Einer an⸗

ſcheinend officiöſen Notiz in der „Börſena⸗Zeitung“
zufolge , ſollen den verbündeten Regierungen die

Grundzüge des neuen Socialiſtengeſetzes ſchon ſeit
einem Vierteljahr bekannt gegeben ſein — allerdings

Zeit genug , darüber ſich ſchlüſſig zu machen ; aber

der andere Faktor der Geſetzgebung , der Reichstag ,

will auch Zeit haben , eine Entſcheidung zu treffen ,

die dauernd ſein ſoll , und deßhalb um ſo mehr

für unſer politiſches und ſociales Leben von großer

faſt unabſehbarer Bedeutung iſt . [ Gewiß ſind dieſe

Ausführungen für die Regel richtig ; für das Socia⸗

liſtengeſetz treffen ſie nicht zu . Heute ſchreibt noch
die „ Köln . Ztg . “ :

„ Wir können nicht glauben , daß die Nationalliberalen

ſich entſchließen würden , die allgemeinen Volksrechte in dieſer

Weiſe zu beſchränken , insbeſondere die Stellung der Preſſe

zu verſchlechtern . Dieſe Beſtimmungen geben der Verwaltung
eine furchtbare Waffe in die Hand , mit der ſte alle demo⸗

kratiſchen , zahlreiche deutſchfreiſtnnige und ultramontane

Organe treffen könnte . Schon die bloße Möglichkeit , das

freie Wort zu knebeln und die Oppoſition mundtodt zu

machen , iſt gefährlich und trägt zur Vergiftung der Partei⸗

gegenſätze bei . “

[ Gibt man dem Kartell und ſeinen Organen Zeit

zu überlegen , dann bedarf es einer kleinen Aenderung ,

die für die Regierung nur redaktionell zu ſein braucht ,

ſie gewöhnen ſich allmälig an den Gedanken , und

dieſelben Leute , welche den Entwurf als gegen die

Volksrechte gerichtet , bis in die unterſte Hölle ver⸗

dammten , nehmen an , weil ſtatt „dieweil “ , geſetzt

worden iſt „ ſintemalen und alldieweilen ; “ da hats ja

offenbar gar kein Bedenken mehr . Aber in der erſten

Faſſung ! Nie ! Nie ! da vertheidigen wir die bedrohten

Volksrechte ! Je weniger über die Ueberführung

des gemeinen Rechts in das Socialtſten⸗

geſetz —ſo iſt die richtigere Lesart — geſagt wird ,

um ſo beſſer wird es für den Durchfall ſein ]
—Der „Reichsanzeiger “ meldet : Laut Bericht vom

29 . Januar ſind folgende im Gefecht vom 18 . Dez .

bei Apia Verwundete aus der ärztlichen Behandlung

entlaſſen : Von Schwerverwundeten : Unterlieutenant

Burchard , Oberbootsmannsmaat Kron , Obermatroſe
Linberger , die Matroſen Herforth , Müller , Schultz ,

behielt denn Brander proviſoriſch dieſen Zweig der

Verwaltung bei , wünſchend , daß Grob ſeine Abſichten

verwirkliche ; aber Hoffnung hatte er wenig . Im An⸗

fange ſchien es ihm allerdings kaum denkbar , daß
Fräulein Normann ein ſolches Verbrechen begangen ;
aber ſie war doch auf Grund von Beweiſen verur⸗

theilt und je länger ſie ſaß , um ſo mehr verwiſchte

ſich der perſönliche Eindruck , um ſo weniger ungeheuer⸗

lich ſchien es , daß ſie die That begangen .

Aber von jener Zeit , da Brander in Gefahr war ,

der ſtrafenden Gerechtigkeit in die Hände zu fallen ,

hatte er einen gewiſſen Schauder vor der Juſtiz , und

inſoweit es ſich um deren kriminaliſtiſchen Beamten⸗

körper handelte , bewahrte er eine umfaſſende Perſonal⸗
kenntniß . Es war faſt , als ob er zum Palaſte ge⸗

höre , und ſo wußte er denn gleich , daß das der vor

kurzem zum Staats prokurator in Damberg ernan te

frühere Generaladvokat Tolkmar ſei , welcher eben die
breite Freitreppe hinaufſtieg und in das Haus ver⸗

ſchwand . Obwohl er ſich ſeiner Unſchuld vollſtändig

bewußt war , lief es ihm eiskalt den Rücken hinunter ,

als er den gefürchteten Beamten den Herrn Rittmeiſter
aufſuchen ſah .

Tolkmar ließ ſich inzwiſchen anmelden , der Freiherr

empfiag ihn mit einem gewiſſen Erſtaunen ; er hatte
noch nie ſeinen Namen gehört , er hatte auch keine

ſonderliche Freude an der Juſtiz . Aber Herr Tolkmar

wäre wohl ſchwerlich gekommen , wenn er nicht amilich

mit ihm zu verhandeln gehabt , und er wußte es als

eine Höflichkeit zu ſchätzen , wenn der Staatsprokurator
in dieſer Zeit der Gleichheit vor dem Geſetze über⸗

haupt zu ihm kam .

So empfing ihn denn der Freiherr , allerdings mit
einer gewiſſen ſteifen Förmlichkeit , deutete auf einen

Seſſel und fragte kühl nach ſeinem Wunſche . Herr

Tolkmar ſetzte ſich und der Freiherr nahm ihm gegen⸗

über Platz . Es war ein großes Gemach , deſſen

ſchwerfällige Pracht auf die darin Weilenden zu druͤcken

ſchien . Der Staatsprokurator kehrte ſein Geſicht dem

Fenſter zu , während in der ruůͤckwärtigen Wand ein

Donnerstag , 28 . Mä 13

Dröſe und Kirſchen ; von Leichtverwundeten der Ober⸗

matroſe Sielaff , die Matroſen Segler , Stahl , Keſtenus ,

Prahmſchiefer , Loliſchtis und Oberheizer Ebermann .

Die Heilung des größten Tbeils der übrigen Ver⸗

wundeten war innerhalb 14 Tagen vom 29 . Januar

zu erwarten .
— Das Abgeordnetenhaus genehmigte nach uner⸗

heblicher Debatte die Selundärbahnvorlage in dritter Leſung ,
verwies die Vorlace betr . die Relikten evangeliſcher Geiſt⸗

lichen in den 9 alten Provinzen an die Budgetkommiſſion

und genehmigte in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betr .

die Aenderung des Geſetzes über die Erweiterung der

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen der Elementarlehrer . Ferner

nahm das Haus die Reſolution der Unterrichtskommifflon

auf Vorlegung eines Entwurfs an , welcher die Penſions⸗

verhältniſſe der Relikten der Elementarlehrer analog und

nich Muſter der Vorſchriften für unmittelbare Staatsbeamte

regeln ſoll und erklärte hiermit die einſchlägigen Petitionen

für erledigt . Nächſte Sitzungz : Mittwoch 11 Uhr . Antrag

Huene .
—Aus der Umgebung von Warſchau kommen Mit⸗

theilungen von ſehr ausgedehnten Ueberſchwemmungen
der Weichſel . Das Weichſeleis auf dem preußiſchen

Gebiet ſoll noch ſtehen .
— Die Gewerbeſteuerempfäuger ſind durch Mini⸗

ſterialerlaß angewieſen worden , daß ausländiſchen

Hauſirern nur dann Gewerbeſcheine ausgefolgt werden ,

wenn ſie perſönlich in ihrem Namen den Schein ein⸗

getragen haben .

Ottweiler , 24 . März . In Folge der Wahlent⸗

haltung des Centrums wurde der Kandidat der Reichs⸗

partei , Herr Stumm , mit ſehr großer Mehrheit zum

Reichstagsabgeordneten für den Bezirk Ouweiler⸗

St . Wendel⸗Meiſenheim gewählt . ( Es fand gar kein

Wahlkampf ſtatt : er hat 1526 Stimmen bekommen ,

die Gegner 377 . Die Mehrheit tit allerdings groß ,
aber was bedeuten ſolche Zahlen ? ]

Bad Homburg , 25 . Maͤrz. Die

Friedrich wird mit ihren Töchtern von

Häiſte des April ab angeblich zwei Jahre im hieſigen

königlichen Schloſſe wohnen und ſodann in dem bis

dahin umgebauten Schloſſe Friedrichshof ihren ſtändigen

Wohnſitz nehmen .
Poſen , 25 . März . Die Anſiedlungskommiſſion

kaufte das viertauſend Morgen große polniſche Herr⸗

ſchaftsgut Wojnowo an .

Wismar , 26 . März . Det Reichstagsabgeordnete

Haupt ( nat . ⸗lib ) iſt geſtorben .
Weimar , 25 . März . Der ehemalige Landtags⸗

präſident Fries iſt geſtern Abend geſtorben . ( Fries

war als liberaler Veteran , als Mitbegründer und

langjähriger Mitleiter des Nationalvereins in weiteren

Kreiſen bekannt . )
Darmſtadt , 26 . März .

am 9. April zuſammen .
München , 26 . März . Ein Hofzug iſt nach Lugano

abgegangen , um die unverändert ſchwerleidende Königin⸗
Mutter wenn irgend wöglich am 27 . d. über Zürich
und Lindau nach Hohenſchwangau zu überführen . —

Von der Regterung ſoll der hieſige Dompfarrer

Thoma als Nachfolger Weickerr ' s auf dem Paſſauer

Biſchofsſtuhl vorgeſchlagen werden . Der Kultus⸗

miniſter Dr . Freiherr v. Lutz bat ein Gutachten über

Kaiſerin
der erſten

Die Erſte Kammer tritt

ER

welcher durch eine ſchwere Portiöre geſchloſſen war .

Als der Staatsprokurator eintrat , bewegten ſich die

Falten der Portière ein wenig . Wahrſcheinlich hatte

man eben die Schnüre gelöſt , welche den ſchweren

Damaſt zurückhielten .
„ Aus meiner Karte haben Sie erſehen, “ bemerkte

Tolkmar auf die Frage des Freiherrn , „ daß ich Staats⸗

prokurator in Damberg bin . “

Der Freiherr nickte .

„ Dem dortigen Parqvet unterſteht die Strafanſtalt

Feldhauſen und ich habe dieſelbe vor etwa vierzehn

Ta gen revidirt . “

Das Geſicht des Freiherrn verdüſterte ſich und er

ſtieß einen tiefen Seufzer aus .

„ Sie ſind der Vormund

„ Ja , Herr Staatsprokurator , ich bin leider der
Vormund, “ ſagte der Freiherr , indem er ungeduldig

auffprang . „ Ich wollte , ich wäre es nicht . Ich kann

heute noch nicht die Thorheit begreifen , die ich beging ,

als ich die Vormundſchaft über dieſe Normann auch

dann noch fortführte , als ſie zum Zuchthaus verur⸗

theilt war . Ihr Vater hat mir große Dienſte ge⸗

leiſtet , das iſt richtig , und ich habe geſucht meine

Dankbarkeit ihm nach beſten Kräften zu beweiſen . Aber

es gibt eine Grenze , wo dieſe Dankbarkeit aufhören muß .

Ich habe dieſelbe überſchritten , als ich die Würde des

Geſchlechtes der Frankenberg ſoweit vergaß , Be⸗

ziehungen , wenn auch nur geſchäftliche , zu einer Giſt⸗

mörderin fortzuſetzen , die ich mit einem unſchuldigen

Kinde , das der Eltern entbehrte , angekaüpft hatte . “

„ Sie waren der Vormund während der Minder⸗

jährigkeit ; da iſt doch nichts natürlicher , als daß das

Gericht Sie anging , die geſetzliche Vormundſchaft auch
während der Dauer der Strafe beizubehalten . “

„ Nein , das iſt nicht natürlich, “ erwiderte der Frei⸗
herr , der ſich in einen immer größeren Unwillen hin⸗

einärgerte ; dazu hat mich meine Tochter Adele be⸗

ſchwatzt ; die hat damals auf Nichts höher geſchworen ,

40

als auf die Unſchuld Käthe ' s und ich habe mich durch

auf Flügelthuͤren berevneter Durchgang ſich befand ,
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Augsburg , 25 . März . Die Socialdemokraten

haben in einer zahlreich beſuchten Verſammlung einen

volksthümlichen Wahlverein gegründet .
Stuttgart , 26 . März .

die erſte Sitzung der Abgeordr

m der
— non 885/87 Ludmi N
S on 1885/87 . — Ludwig Wales

In Fotarhen uuf 8
rod It ) iſt geſtorben und am S Amstag
in Cannſtatt beerdigt worden . Rechtsanwalt Hauß⸗

mann von Stuttgart hielt am Grabe einen Nachruf

der Volkspartei einen beerkranz

eder . Hier werden Aeußerungen

des Kaiſers mitgetheilt , wonach derſelbe beabſichtigt,
zum Jubiläum des Königs nach Stuttgart zu kommen .

Leipzig , 25. März . Die vier im letzten Geheim⸗

bundsprozeß als Hauptorganiſatoren beſtraften Socia⸗

liſten wurden ausgewieſen .

und legte Name

auf den Sarg

Metz . 25 . M irz. Bei der geſtrigen Gemeinde⸗

rathswahl in Ars erhielten 5 Altdeutſche die meiſten

Stimmen .

Ausland .

Wien , 26 . März . Unterrichtete Kreiſe betonen ,
daß der ungariſche Miniſterwechſel keineswegs ein Zu

geſtändniß an die Oppoſition bedeute , vielmehr den
Wünſchen der eigenen Partei Tisza ' s entſpreche oder

die vorhandenen Lücken im Kabinet fülle . Tisza
entſchloß ſich , das Miniſterium des Innern zu über⸗

nehmen. Szögyenyi , deſſen Berufung am Sonntag
in gleichzeitiger Audienz Kalnoky ' s und Tisza ' s beim

Kaiſer verhandelt ſein dürfte , zeigte ſich nicht geneigt ,
ſeine Wiener Stellung gegenwärtig umzutauſchen .

Szilagyi ' s Berufung zum Juſtizminiſter iſt

ſcheinlich , jedoch noch nicht beſtimmt . Uebrigens ſoll

Szilagyi nicht Gegner des Wehrgeſetzes ſein ; er

ſtimmte nur gegen § 14 , nicht gegen § 25 . Handels
miniſter wird Graf Julius Szapary . — Der Rektor

der Wiener Univerſität , Süß , hat wegen ſeiner oppo⸗
ſitionellen Stellung gegen den Unterrichtsminiſter im

Reichsrath das Rektorat niedergelegt . Wie ſich die

„ Polit . Korr . “ aus Philippopel berichten läßt , war
die Begrüßung zwiſchen dem Fürſten Ferdinand und

wahr⸗

dem geſtern dort eingetroffenen Miniſterpräſidenten
Stambulow die herzlichſte . Der Fürſt erwartete

Stambulow am Bahnhofe und gab zu Ehren des⸗

ſelben ein Diner . Am Abend fand im Palais zu

Ehren des Gemeinderaths , welcher dem Fürſten und
deſſen Mutter , der Herzogin Clementine von Koburg ,
das Ehrenbürgerrecht verliehen hat , ein Feſtmahl ſtatt .

Prag , 25 . März . Prinz Moritz von Han au ,

emaligen Kurfürſten von Heſſen , iſtder Sohn des

auf ſeiner Herrſchaft Horowitz geſtorben .

ynjährigen Backfiſch mit ſeinen Bitten und

Thränen , ſeinen Betheuerungen und Verwünſchungen
bethören laſſen , ſelber einen Augenblick an den Ge⸗

ſchwornen irre zu werden . So war ' s , und wenn ich
unwirſch werde , behauptet ſie heute noch , daß ſie da⸗

mals Recht gehabt . Es wäre mein dringendſter

Wunſch , man nähme mir die Vormundſchaft ab . “

„Laſſen Sie dieſen Wunſch einſtweilen noch auf ſich

beruhen .
N

Die gute Meinung des gnädigen Fräuleins

gereicht ihrem Herzen wahrlich nicht zur Unehre . “
„ Ich kann ihr deßhalb auch nicht böſe ſein und im

Grunde habe ich auch meine Motive . Eigentlich ärgerte
mich das Benehmen des Vetter William . “

„ Oh, “ ſagte der Staatsprokurator und ſchnellte
einen Moment von ſeinem Sitze empor . Im nächſten

Augenblicke fuhr er jedoch wieder in leichtem Konver⸗

ſationstone fort : „ Wie verſtehen Sie das ? Herr
Freiherr ! Iſt es nicht indiskret zu fragen , wie ſich
denn eigentlich dieſer Vetter William benommen hat ? “

„Dieſer Vetter William iſt ſeiner Couſine ganz
würdig . Ich kann dieſe Familie nicht begreifen . Vater

Normann war das Muſter eines Ehrenmannes . Das

weiß ich nicht nur aus eigener Erfahrung , das weiß
ich auch von dem Vicefeldwebel Grob , ich wollte ſagen
von meinem Intendanten , welcher von Kindheit auf
mit Normann verkehrte , und den ich als treuen und

reſpektabelen Beamten kennen zu lernen hinreichende
Gelegenheit hatte . “ — „ So ? “

Dieſe Tante Emilie , wie ſie hier genannt wurde ,0
war die liebenswürdigſte Perſon von der Welt , gegen

Jedermann die reinſte Gefälligkeit . Wir trugen ſie

auf den Händen , und es iſt mir nie eine ſelbſtloſere
Perſon vorgekommen ! Und dann dieſe Käthe Nor⸗

mann ! Eine ſo vollendete Heuchlerin ! Alle Armen

beteten ſie an . Mit ihrem frommen Augenaufſchlag
glich ſie einer Madonna ; man bätte ſie auf die Altäre

ſtellen können , und um einiger Tauſend Thaler willen

vergiftete ſie eine Verwandte , die ihr eine mütterliche
„14

Freundin war !

„Allerdings , es ſcheint kaum glaublich ! “ ( Fortſ . f. )
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ſucher 1

feierliche Ent⸗

den vor

in An

er Spitzen

iſuln , des Gemeinderaths , von

und einer unabſehbaren

3 z. Der Bundesrath beauf

den Generalanwalt Lezzola mit der weiteren

dehnung de ing Kanton Te

Unte ung u der

ſtechung der ler bei den Wahlen des Großenn
Rathes zuſammenhängende Vorfälle ausgedehnt werden .

Die Bundesverſammlung iſt heute zuſammengetreten .
Beide Räthe traten ſofort in die Geſchäfte ein .

Paris , 26. März . Die Deputirterkammer nahm geſtern
bei der Prüfung des Rechnungsabſchluſſes pro 1876 den

Antrag Faure ' s an , wonach eine Wiedererſtattungsklage
gegen denſelben Miniſter angeſtrengt werden ſoll , welcher

im Jahre 1876 obne Genehmigung der Kammer dem Präten⸗

denten Don Carlos nebſt Gefolge für die Reiſe von Pau

nach Boulogne einen Extrazug zur Verfügung ſtellte .

[ Kleinlich ! ! Heute unterbreitet ? der Kriegsminiſtr Frey⸗
einet der Kammer einen Geſetzentwurf über die Erlaubniß
des Tragens der militäriſchen Uniform . Die Rechte unter⸗

bricht den Miniſter wiederholt durch Zurufe . Der Entwurf

verfügt , daß den Offizieren des Landheeres und der Marine ,

ſofern ſie nicht im aktiven Dienſt ſtehen , das Tragen der

Uniform nur in den vom Reglement vorgeſehenen Fällen

geſtattet iſt . Die Vorlage ſoll verhindern , daß die Gerich

die Offiziere der Reſerve und der Territorialarmee

ſprechen , wenn ſie, den Beſtimmungen des Reglements ent⸗

gegen , Uniform tragen . Bei der Prüfſung des Rechnungs⸗

abſchluſſes für 1887 erſucht d' Aillieres ( Rechte ) den Finanz⸗
miniſter , 28,000 Fr . wieder beitreiben zu laſſen , die damals

verwandt wurden , um die Unterſchlagungen eines Beamten

zu decken . Finanzminiſter Rouvier erklärt , er ſeinicht ſicher ,

ob die Summe dem Staatsſchatz zukomme . Auf Antrag

des Miniſters wird die Angelegenheit dem Ausſchuß über⸗

wieſen .
Die „ France “ meldet , Boulanger ſei durch Ueber⸗

arbeitung ermüdet , Re geplanten

Reiſen ausführen . im Oktober

würden 10/000 Moe e 1886 vom

aktiven Heere zugleich mit der ſſe 1884 zur Ver

fügung beurlaubt . — Der ehemalige Grenzkommiſſar
Kühn iſt wegen Auslieferung von Papieren an die

deutſche Regierung zu zwei Jahren Gefängniß und

1000 Fr . Geldſtrafe verurtheilt worden . — Der

Kompete rzaerichtshof verwarf den Kompetenzeinwan

feſſior101

Haag , 2 1 d illetin vom
23 . die

F
Seſundbeitszu⸗

egaben ſich die Miniſter

zum Schloß Loo , um zu

ert 5 Lage eine einſtweilige

Regentſ ndig mac Entſchluſſe
kam es di verweigerte

ſchied ernahme ind ſo
de niniſter Hee iten in

Ausſicht genommen worden .
ſ

als Miniſterpräſident der Zu
K ſterrath ſich geſt rn i

2 e 26 . März . Seitens

Regierung und Kammer wird in der

der 3 aft erſt vorgega
wenn die Frage in nd erledigt iſt

Herbert BismarckSbe 26 . März . Graf
hatte geſtern eine länger re Unterredung mit dem deut chen

Botſchafter , Graf Hatzfeld , und kehrte ſpäter nach
Epſom zu Lord Roſebery zurück . — Im Unter⸗

hauſe theilte der Unterſtaats ſekretär des Aeußern ,
Ferguſſon , mit , daß Portugal es ablehne , den Britiſch⸗

Indiern eine Entſchädigung für ihre Verluſte beim

Bombardement von Tur

währen .

Rom , 26 .

liehe

ughi und Miningani zu ge⸗

KM

R
. bdeen und des

88 des W

kärz . Die geſtern ſtattgehabte feier⸗
des Kardinals Bauſa zum Erz⸗

Elektus von Piſa begann
ns um 8½ Uhr und

Der hl . Vater war ſehr wohl und

3 nahkend der ganzen Feier mit ſtarker
Stimig . Es war dies die erſte Konſekration in

ſeinem ganzen Pontifikate ; gegen tauſend Einladungen
waren dazu ergangen . Kein Unfall iſt vorgekommen .

Kardinalſtaatsſekretär Rampolla wird wabhrſchein⸗
lich an die Propaganda kommen .

Das zweite Kollegium von Bari 44 9J. 16in Apulien ,
i ſtets einen gemäßigten Deputirten gewählt hatte ,

hat geſtern mit bedeutender Majorität Matteo Im⸗
briani zur Kammer entſendet . Dieſe Wahl hat einen

großen Eindruck gemacht , da Inbriani derradikalſten
angehört und früher Präſident der Irre⸗

denta in Neapel geweſen iſt . Die Wahl wird daher
als die ſchärfſte Oppoſit ion gegen die Geſammtpolitik
der zie e Niederlage der letz

iſt um ſo er unterlegene Kandidat

zu den einflußreichſten Beſitzern in der Provinz ge⸗
hört . Die „Opinion el mäßigtes Blatt ,
bezeichnet denn dieſe Wahl den Ausdruck des

leidenden Bevölkerung gegen die

thue , die wirthſchaftliche

Inwillens der

uich 8 uUm

Ki und warnt die Regierung davor ,
den Derjenigen z. Wibese

welche durch
eine Kammerauflöſung die Exiſtenz des gegenwärtigen

Kabinets verlängern zu können zlaubhen .

Die officiöſe „Italie 7 glaubt , die Reiſe des Grafen

Herhert Bis marck nach Enaland gelte thatſäck
li

lich poli

heute d

daß m
And

von Marokko werde die Forderung ,

ſchiffen dürfen , ablehnen . Es werde

Zuſammenhang lit Verſtärkung des eng
liſchen Geſchwaders erwartet .

Petersburg , 23 . März . Trotz aller Dementis
kommen nach wie vor merkwürdi ge Nachrichten aus
Buchara ; in Baku wurden jüngſt 2000 Berdang

hre konfiscirt , welche nach Buchara verſchickt 1
ollten . Gleichzeitig meldet die „ Pet 38kija 2

früher bet ſei es der en gelungen
heimen nsporte Be gewehre

u

u b Es verlautet
nun , Gen

rke

A hre
Emir von zu verlangen . Ruſſen
te em Buchara früher eim 100

Verde
a gewehre Leibwache , wünſchen aber

„ daß ie buchariſe ruppen
mit dieſe m rortrefflit zewehr a usgerüſtett werden .
Die ganze Angelegenheit ſcheint noch ſehr unklar .

Belgrad , 26 . März . Auf Anzeige des Regie
rungswechſ l8 antwortete Fürſt Nicolaus von

Schreiben , in welchemnegro dur ch ein eig enhäntd diges
teer mitt

95
er die früheren freun dſchaftl chen Be⸗

ziehungen als wiederhergeſtellt betrachte . Die Zeitung
„Velika Serbija “ drückt ihre Freude über dieſen Schritt
aus und fordert zu inniger Vereinig
ſamer Aktion auf , die in Knechtſchaft ſchmachten⸗
den Brüder in Bosnien und der Herzegowina zu be⸗
freien . [ Ha ! In der öſterreichiſchen Knechtſchaft
ſchmachtet es ſich viel leichter , als unter Montenegrinern ,
Serben und Ruſſen ! ] Die zehnjährige Spannung
zwiſchen den beiden Bruderſtaaten habe nur Oeſter⸗

reich⸗Ungarn genützt . Durch die Abdankung Mtlans

ſei die Zeit der Verwirklichung der Ideale des Serben⸗

thums gekommen . Der Fürſt von Montenegro ſoll

gewillt ſein , den jungen König von Serbien Ende

April in Belgrad zu beſuchen . [ Möge der junge
König dann ja die ſilbernen Löffel wegthun ! Es iſt
nur wegen des Gefolges ! ] Auch von einer Zuſammen⸗
kunft mit dem Czaren ſpricht man ; doch wird
dies Gerücht , ſowie die Gerüchte , daß die Königin
Natalie in drei Wochen nach Serbien komme und daß

Tanſchanowitſch darauf bezügliche Schritte einleitete ,
von maßgebender Seite für vollſtäadig unbegründet
erklärt , auch daß letzterer in irgendwelchen beſonderen

Beziehungen zur Königin ſtehe . Die ſämmtlichen ſer⸗
biſchen Blätter ſprechen ſich übrigens immer noch ſehr
erfreut über die bevorſtehende Ankunft der Königin
aus und in Folge der Erwartung , ſagt man wieder

habe der Ex⸗König Milan ſeine Orientreiſe auf unbe⸗

ſtimmte Zeit ver ſchoben und befohlen , ſämmtliche Ba⸗

gage wieder auszupacken . Der aus der Verban⸗

gung und gemein⸗
Um

nung zurückgekehrte Paſchitſch iſt zum Bürgermeiſter von

Belgrad ernannt worden . Er verbleibt in dieſer Stel⸗

lung einige W ſpäter als Handels
niſter in Finanzminimter Wuic

reiſt Mit mit dortigen Finanz⸗
kreiſen in Fühlung zu treter Da m

10
das Kabinet

eine Politik verfol

miniſter pumpt ſtets . ]
Konſtantinopel , 23 .

gen , immer es ſei, der Finanz⸗welche

März . Der Superior
des in Albanien liegenden griechiſchen Kloſters von

Detſchan iſt , als er von Montenegro zurückkehrte ,
wegen angeblicher aufrühreriſcher Umtriebe von den
Türken verhaftet worden .

N

Deutſcher Reichstag

Berlin , 26. M

graphen unter Ablehnung der

träge durchweg nach den Kommiſſi

desGeſetzes wurde gleichfalls nach de

genehmigt und ſchließlich nach dem Ant

Inkrafttr eten des Geſetzes auf den

˖

Aufhebung zwe ſetzes
in dritter Leſung unverändert Sitzung

Freitag 11 Uhr . TasrcreedN waliden⸗
verſicherung .

8. GoOen .

Karlsruhe , 26 . März . Wir leſen in der „ Bad .
Landeszeitung “ :

„ Es kann nicht unbemerkt bleiben ,
die Kaiſerin officiell an dem
Chelius in Potsdam Theil

. die liſche Ge

Trauung des Herrn von Chelius

zu vollziehen , weil die Gemahlin

iſt . Herr v. Chelius machte kurzen

auf die katholiſche Trauung und begnügte ſich nach Vollzug
der Civilehe mit der evangeliſchen Trauung . Der

Täufling wurde ebenfalls proteſtantiſch getauft und wenn
auch der Antheilnahme der kaiſerlichen Familie an dem
Taufakte keineswegs der Charakter einer

eeee bei⸗
gelegt werden darf , ſo ſprechen doch die Thatſachen dieſer
Taufe und die ſie begleitenden Nebenumſtände eine ſo deut⸗
liche , ſcharfe Sprache gegen die ultramontan⸗kirchliche Un⸗
duldſamkeit ,

010
ein beſonderer Hinweis auf alle dieſe Vor⸗

kommniſſe geradezu Pflicht der Preſſe iſt, welcher die Auf⸗
rechterhaltung Grundſätze im Staate am
Herzen liegt . De ontanismus mag aus dem Pois⸗
damer Vorfalle lernen !

daß der Kaiſer und

Tauffeſte beim Lieutenant von

ame⸗ haben . Bekanntlich
ſich ſ. Z. d⸗weige

nach katholiſchem Ri tus
desſelben nicht katholiſch

Prozeß . Er verzichtete

iſtlichkeitkatholi hkeit

junge

Wir
Aben

daraus lernen ? Wir ? Was denn
Die Liberalen mögen daraus lernen ! Herr v. Chelius
hat ſich

55
tk ch f i

der

nicht will , der mache kurzen Prozeß , wie Herr
v . Che li 18

* Karlsruhe , 26. März . Während Herr Pfarrer
Graebner in Eſchelbach immer noch ſchweigt , nachden
ſeine Berichti in dzung in Nr . 64 , die Erklärung d

Weliſprachliches .

Biele Leute zucken noch immer die Achſeln über Vola⸗

pük , als ob mit dieſer ſpottbilligen Pantomime die

großartige und ſegensreiche Erfindung eines deutſchen

Denkers aus der Welt geſchafft wäre . Im Gegentheil : die

Allſprache hat ſich in den kaum zehn Jahren ihres Beſtehens

die Welt erobert , ihre Kunde iſt bis zu den Grenzen der

Erde gedrungen ! Wenn Volapük nur ein Spielzeug wäre ,

würde es jetzt ſchon von den Kindern der Welt weggeworfen

worden ſein , da es aber ein äußerſt brauchbares , geſchicktes

und nothwendiges Inſtrument iſt , ſo greifen die Völker der

Erde immer mehr und mehr nach demſelben . Der beſte Be⸗

weis von dem innern Werthe der Weltſprache iſt der Um⸗

ſtand , datz die praktiſchen Franzoſen , unſere Feinde , dieſelbe

ſehr bald und in großer Ausdehnung augenommen haben ,

obſchon ſie die Erfindung eines Deutſchen iſt . Ein weiterer

Beweis von dem hohen Werthe Volapük ' s iſt der Neid ,

welcher durch dieſe geniale Erfindung wachgerufen worden

iſt : jetzt will Jeder für ſich die Erfindung in Anſpruch

nehmen , ſo daß ſchon zehn Nachahmungen von Schleyers

Weltſprache exiſtiren , von welchen aber abſolut keine Volapük

gleichkommt , und welche von der Bildfläche bald wieder ver⸗

ſchwinden werden ſo wie ſie aufgetaucht find ; Volapük hat

einen zu großen Vorſprung genommen , als daß es mit dem

beſten Renner eingeholt werden köante ; es iſt über die ganze

Erde verbreitet , zählt weitans über eine Million Bekenner

17 Akademiker , 67 Profeſſoren , 224 Oberlehrer , 952 Lehrer

und 215 Vereinsvorſtände . Selbſt die Bewohner des himm⸗

liſchen Reiches Mitte , die Chineſen , dieſe armen

Heiden , haben Kenntniß von der Erfindung eines katholiſchen

Prieſters im Lande Ba en, wovon die chineſiſche Welt⸗

ſprache⸗Zeitung Zeugniß ablegt , von walcher mir ſchon

zwei Nummern unter Kreuzband mit einer Poſtkarte zugeſchickt

wurden . Das däniſche Weltſpracheblatt von Kopenhagen

bringt die Abbildung dieſes chineſiſchen Redakteurs , mit

welchem Verfaſſer in Korreſpondenz ſteht : er iſt ein ge⸗

der

r Chineſe und ein Mann von etwa 30 Jahren ; auf
dem Bilde trägt er einen großen , runden Schild in ſeiner

borene

Rechten mit den Worten : „ Ve Vülin , volapükel oinänik

balid . “ „ Yeh BHülin , erſter , chineſiſcher Volapükiſt . “ — Viel⸗

leicht wiſſen die Leſer noch nicht , daß es ſchon viele Welt

ſprachezeitungen gibt : vor mir liegen die Blätter von Amoy
in China , Paris , Turin , Antwerpen , Kopenhagen , Wien

Berlin , München , Konſtanz , St . Gallen ; dies ſind aber noch

nicht alle ; es erſcheinen noch Weltſprachezeitungen in : Mai⸗

land , Neapel , Girgenti ( Sizilien ) , Guadalajara , Madrid ,

Stockholm und Gefle ( Schweden ) , Hull⸗London New⸗York ,

Haarlem , Breslau , Halle , Hamburg , Tokio ( Japan ) und

Puerto⸗Rico ( Antillen ) . Hiernach kann Volapük unmöglich
nur eine Diletta 0 ine bloße Liebhaberei ſein , —

ſondern die Weltſprache iſt im Jahrhundert der Erfindungen ,

in dem durch die Eiſenbahn , Telegraph und Telephon die Ent⸗

fernungen aufgehoben ſind , zu einem Bedürfniß der

Völker im Handel , Verkehr und Wiſſenſchaft geworden .

Sehr ſchön hat deßwegen ſchon vor 6 Jahren der bekannte

Volapükiſt Joſef Bernhaupt , Poſtdirekt r in Beirut

( Aſien ) in der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Poſtzeitung ge⸗

ſprochen : „ Für unz Poſtbeamte aber , die wir drrch

die Weltpoſt die wahren und echten Kosmopoliten

geworden ſind , iſt es eine Ehrenpflicht , ein Unter⸗

nehmen zu fördern und zu verbreiten , das ſich vermöge

ſeiner Kultur und Frieden bringenden Tendenz ſo innig an

den Weltpoſtverein anſchließt , welcher der erſte Schritt zur

friedlichen Vereinigung der Völker war . ( Wien , 6. Ja nuar

1888 . Nr . I . ) Derſelbe Bernhaupt , welcher ein Volapük⸗

Uebungsbuch , ſammt Grammatik und Wörterbuch in fünf

Sprachen herausgegeben hat , ſagt in dem citirten Artikel :

„ Das iſt keine Charlatanerie ; das iſt die tief durch⸗

dachte Arbeit eines deutſchen Denkers auf rein weſſen⸗

ſchaftlicher Grundlage , eines Mannes , der die Mühe nicht

ſcheute , 255 Sprachen zu ſtudiren , um die innerſte Kon⸗

ſtruktion der Gedaukenmittheilung herauszufinden . Und er

hat ſie gefunden unter unſäglichen Mühen , mit einem

Fleie und einer Ausdauer , die Bewunderung erregen . Ein

kühner Kolumbus , ſchiffte in das unabſehbare Welt⸗
meer hinaus und ob auch Alles rief : „ Thor , was be⸗

ginnſt Du , hat Dich Wahnſinn erfaßt ? er blieb

ruhig und ſegelte unaufhörlich weiter ; denn ſeinem Geiſte
batte ſich das ferne Land gezeigt , es muß gefunden
werdenl und — es ward gefunden !

Mein Jugendfreund Johann Mertin ! Wie alle großen
Männer , mußt auch du Spott und Verachtung über dich er⸗

gehen laſſen , — doch dein Genie iſt zu erhaben , als daß es

er

der

ſich von der liebloſen Kritik der Welt beirren lie die

Sterne des Himmels wandeln ruhig ihre Bahnen , unbe⸗

kümmert um die winzige Erde und die Bewohner derſelben !
Du ſagſt ja ſelbſt :

„ Man hat mich todtgeſchwieg en;
Man hat mich todtgeſagt .
Um ruhig zu obſiegen ,
Hab ich dazu gelacht . “

Mit Schiller rufe ich dir zu : „ St ure muthiger Segler !
Es mag der Witz dich verhöhnen ! Ein zweiter Kolumbus

haſt du eine neue Welt erſchloſſen , durch welche Milltonen
von Menſchenkindern aus den entfernteſten Theilen der Erde

einander näher gerückt werden und ihre Gedanken einander

offenbaren können , welche ſonſt nie einander verſtanden

hätten !

Braun , Ilmſpan .

Zur Literatur .
Dr . W. Wahlwies , 26. März . Vor wenigen Tagen wurde

uns von befreun eter Hand ein für Archäologen , Theologen ,

Pyilologen und Muſikfreunde hochwichtiges Werkchen zuge⸗
ſchickt . Es iſt die „ bibliotheca liturgica manuscripta “ von

Profeſſor Hugo Ehrensberger .

Wie ſchon Dr . Brambach , unſer einſtiger Lehrer im

philologiſchen Seminar , in ſeiner Vorrede ſagt , iſt es von
der größten Wichtigkeit , die großartige Entwickelung der

liturgiſchen Bücher nach der Anregung Papſt Benedikt XIV .

der Wiſſenſchaft

Verfaſſer der
zugänglich Das hat

eee liturgica manuscripta “

zu machen . nun der

gethan .
Er zeigt uns , 250 einen Schatz in dieſer Beziehung die

Großherzog liche andesbibliothek bietet , indem er im erſten
Theile ſeiner SchGeift nicht weniger als 47 Pſalterien mit
gemalten Initialen und angegebenen Pfalmentönen aufzählt .
Dann folgen 18 Antiphonarien , meiſtens in Quadratnoten ,
und oft verziert mit Initialenmalerei .

Die zum Stundengebete geſungenen Hymnen erſcheinen
in acht bochwichtigen Handſchriften . Für Lektionarien
finden ſich in reicher Auswahl 18 Nummern . Die eigent⸗
lichen Breviere , ſeit der zweiten Hälfte des Mittelalters , ſind
in 32 prächtigen Exemplaren vertreten .

In den Diurnalien der Ciſterzienſer , der Dominikaner ,der
Dom nikanerinnen und der Franziskaner kann der Bibliothek⸗
beſucher 21 herrliche , geſchriebene Texte bewundern . die
Martyoologien ( 4) die collectarien mit a.
( 11 ) die Einzeltheile der Breviere selecta ) ( 4)
fehlen nicht , ebenſowenig die Reſponſorien ( 2) , die Veſpe⸗
ralien ( 4) . In 24 Nummern kommen noch zur Beachtung
2⁴ ii7 horae oanonicae , einzelne Offizien , das
marianiſche , das vom Kreuze , vom heiligen Geiſte , das von
den Heiligen ( eine Art Votivoffizienſammlung ) , 3 Sakra⸗
mentarien , 2 Epiſtolarien , 2 Evangeliarien , 2 Lektionarien
für das levitirte Hochamt , 15 Gradualien , 2 Sequenzen⸗
ſammlungen , 12 Miſſalien ( geſprochene und geſungene Texte )
3 lateiniſche und 3 deutſche Direktorien — endlich 20 Prozeſ⸗
ſionalien , 12 Ritualien und 20 Handſchriften , die für Prozeſ⸗
ſionen und für den Ritus maßgebend find , ſchließen die
Sanemlung .

Di ſe reichhaltige Sammlung der Landesbibliothek aus
den Klöſtern in Bruchſal , Ettenheim , Münſter , Gencenbach ,

Auch
Kalendern u.

( officia

Güntersthal , Lichtenthal , Meersburg , Reichenau , St . Blaſien ,
St . Georgen , St . Märgen , St . Peter u. ſ. w. , wie ſolche
Herr Profeſſor Ehrensberger vorführt ,
vom Fach zum Studium veranlaſſen .

——————⏑—l —n——2. 72. ——

möge viele Männer
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5 iſt alſo unwahr , daß Bohn
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Ar lich, Gemeinderath . Chriſtopl

Es iſt uns aufgefallen , daß die liberale
1

ſachd ſie bei der erſten Berichtigung des Herrn

Ffar Graebner uns ſchwere Vorhalte gemacht , ſich

nunmehr vollſtändig ausſchweigt .
Weinheim , 26 . März . ZarCharakteriſtrung

des „ Weinheimer Falles “ und der dabei betheiligten

Perſönlichkeiten di noch die nachträglich durch

mittlerweile bereits geneſenen Kranken konſtatirte That⸗

ſache , daß dieſer von der polniſchen Grenze ſtammende

Schneider Altkatholik iſt , was er aber dem Pfarrer

nicht mittheilte . Als Motiv , welches ihn veranlaßte ,

den römiſch⸗katholiſchen Stadtpfarrer rufen zu laſſen ,

gab er an : er habe für den Fall des Todes ein

anſtändiges Begräbniß haben wollen . Ein ſchöner

Beweis für die Ueberzeugungstreue dieſes wackeren

Altkatholiken ! Der hieſige Amtsverkündiger , der den

„ Fall “ von vornherein unter der Spitzmarke „gemiſchte

Ehe “ einführte , ſucht durch Hetzartekel über letzteres

Thema ſich über die Unannehmlichkeit ſeines Reinfalls

hinwegzuhelfen .
OVon der Wittig , 26 . März . Herr Pfarr⸗

verweſer Guſtav Epp in Poppenhauſen wurde von

dem Großherzog auf die dortige Pfarrei deſignirt .

Vom Unterlande , 27 . März . Der Kon⸗

ferenzvortrag des Unterlehrers Fink , welcher ſo viel

von ſich ſprechen machte , regt auch die Frag : an ,

woher haben dieſe jungen Unterlehrer ſolche Lektüre ?

Herr Fink iſt nicht der Einzige unter den jungen

Lehrern , der ſolche Dinge lieſt und dadurch verwirrt

wurde , es iſt gerade , als ob in gewiſſen Kreiſen eir

ſyſtematiſches Beſtreben beſtehe , die jungen Lehrer mit

ungläubiger Lektüre zu verſehen , und ich glaube nicht

zu irren , wenn ich die Vermuthung ar

orEl ie den

18ſprechehe, daß

ſolche Bücher oft ſogar auf Gemeindekoſten an⸗

geſchafft und den Lebrerbibliotheken einverleibt wor

den ſind . Die gottesläſterliche Schmähſchrift In ooena

Domini iſt ja auch in neueſter Zeit wieder an faſt

alle katholiſchen Lehrer gratis verſendet worden , —

und von wem ? — Von der Lang ' ſchen Buch⸗

handlung in Tauberbiſchofsheim . Dieſe
Buchhandlung hat in letzter Zeit auf unbegreifliche

Weiſe eine Art Monopol zur Lieferung der Bücher in

11

die Schälerbibliotheken erlangt , ſo daß von den ca .

80,000 Mark , welche alljährlich aus den Gemeinde⸗

kaſſen für Schälerbibliotheken verausgabt werden

müſſen ( ein Geſetz , auf welchem dieſer Zwang be⸗

ruhte , iſt mir nicht bekannt ) , der größere 2 in die81Theil

Lang' ſche Buchhandlung nach Tauberb ſchofsheim fleßen

dürſte . Wenn nun ein Hauptlehrer eine Aazahl

Bücher auf Gemeindekoſten bei Lang beſtellt , ſo legt

dann der Herr Lang großmüthig noch als Gratiszu⸗

abe die Broſchüre In ooena Domini bei .

CVom Schwarzwald . 22 . März . In Nr . 67

des „ Bad . Beod . “ wird gegen den Satz proteſtirt :

das badiſche Volk will keine Orden . Der

Korreſpondent , welcher dieſen Satz bekämpft , meint ,

man ſollte es zu einer Abſtimmung des katholiſchen
Die Sache liegt nun jeden⸗

holiken , die es ernſt meinen

Glauben , würden ſicherlich

alle obne Ausnahme für Wiedereinführung der

Orden ſtimmen , ſchon einfach aus dem Grunde , weil

ſie wiſſen , daß die Kirche die Orden wünſcht und

verlangt . Allein es läßt ſich eben nicht leugnen , daß

es in Baden auch viele bloße Namenskatholiken gibt ,

die ſich kaum recht ihres katholiſchen Taufſcheins be⸗

wußt ſind , und die ſich nicht viel kümmern um die

Wünſche der Kirche . Und daßes ein beträchtlicher

Theil wohl ſein wird , das läßt ſich doch einiger⸗
maßen , wenn auch nicht untr üglich , aus der Zuſam⸗

menfetzung der Zweiten badiſchen Kammer von jett und

früher erſehen . Wollte man darum die Einführung

der Orden von einer Abſtunmung der Katholiken

in dieſem Betreff abhängig machen, ſo würden wir

unſere Forderung denn doch auf ſchwache Füße ſtellen .

Es iſt übrigens ja ſchon längſt erklärt worden , daß
es ſich nicht darum handelt , wie die Mehrheit der
badiſchen Katholiken üver die Orden denkt . Das hieße

nichts anderes als die Ordensfrage von der wechſeln⸗

den Tagesmeinung abhängig machen . Die Ordens⸗
frage muß aber durchaus vom iniee
Standpunkte aus berrachtet werden . Wir müſſen
uns fragen : was iſt der Wille der Kirche !
Und über dieſen Willen der Kirche muß dann das

Volkes kommen laſſen .

falls ſo : die guten Kat

mit ihrem katholiſchen

f

hinein mit eigenen
nun aber das Volk
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deßhalb , weil die K
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haben will und dar

nicht blos die Mehrheit der badiſchen Katholiken , ein

Recht , die Zulaſſung der en zu verlangen und

bis zu ihrer Zulaſſung dieſe Forderung beſtändig zu

ſtellen . Und das Letztere wird von nun an auch

geſchehen , gleichviel , ob diejenigen Katholiken ,
welche die Orden verlangen , in der Minderheit oder

Mehrheit ſind . Die Ordensfrage iſt in ' s politiſche

Leben nun einmal hineingetragen und ſie wird nicht

mehr bei uns verſchwinden , bis ſie politiſch gelöſt

iſt . Deß aber können die Liberalen ſicher ſein , daß

jedenfalls der badiſche Klerus in ſeiner weitaus über⸗

wiegenden Mehrheit auf der energiſchen Forderung
der Ordenszulaſſung ſo lange beſtehen wird , bis dieſe

Sache mit ihrer geſetzlichen Durchführung zum Ab⸗

ſchluſſe gelangt . Unſerem Herrn Korreſpondenten

in Nr . 67 iſt gewiß nichts weniger eingefallen , als

die prinzipielle Seite der katholiſchen Orden und ihre

Begründung beſtreiten , reſp . die Zuläſſigkeit derſelben

1 2
1

Ord

V

von einer Volksabſtimmung abhängig machen zu

wollen . Er beſtritt weiter nichts als die Behauptupg

der Liberalen , daß das katholiſche Volk keine Orden

wolle . Und da konnte er ſich mit voller Beruhigung
auf das Ergebniß einer Abſtimmung bezehen , an

welcher ſelbſtverſtändlich nicht Jeder , der hergelaufen
kommt und ſchreit : „ich bin auch Katholik “ , zu be⸗

theiligen hätte , ſondern nur diejenigen , die von ſich
behaupten könnten , ſie ſeien treue und ergebene

Söhne der katholiſchen Kirche . Die Sache hat gar

keine Bedenken . Politiſch
g die Berech⸗

tigung der auf d Recht jedes

Menſchen , Rechtsſphäre

anderer nicht en, mit gleichgeſinnten Per⸗

ſonen vereinigen fen . Wenn das nur ein

halbes Dutzend will , dann kann ganz Baden nichts

dagegen einzuwenden außer zlägt den

Ruf der Gerechtiakeit hanze. ]

Freiburg , 25 . März . Heute früh 11 Uhr fand

die Uebergabe des hieſigen 5. bad Infanterieregiments
Nr . 113 an den zum Oberſt und Kommendeur des⸗

ſelben ernannten Erbgroßherzog Friedrich ,

Königliche Hoheit , durch den Herru Diviſio 8 - Kom

mandeur , Generallieutenant v. Mantey , ſtatt . Nach

erfolgter Uebergabe übernahm S . K. H. das 9

ment mit einer Anſprache , welche mit einem dre fachen

Hurrah auf S . M. den Kaiſer u id S . K. H. den

Großherzog ſchloß .

Kleine badiſche Chronik .

Baden . Der landwirthſchaftliche Bezirksverein Baden

hielt am 19. ds . im „Ritter “ ſeine diesjährige Bezirksver⸗

verſammlung ab. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Jan . 1889

290 . Die finanzielle Lage iſt eine günſtige .

Derſelbe beſitzt jetzt ein ſchuldenfreies Vermögen von 700 Mk.

Im Ganzen wurde für das Jahr 1889 ein Aufwand von

1395 Mk. vorgeſehen .

Lörrach . Am 18. März waren behufs Vorberathung

über Errichtung einer Handelskammer für die beiden Kreiſe

Lörrach und Waldshut Vertreter des Handellsſtandes

und der Induſtrie verſammelt . Die Frage nach der Zweck⸗

mäßigkeit der Einrichtung einer ſolchen Kammer für die

beiden Kreiſe wurde einſtimmig bejaht . Bei der Berathung

des Statuts wurde die Hauptfrage , an welchem Orte der

Sitz der Handelskammer ſein ſolle , entgegen dem Entwurf

des Statuts , dahin erledigt , daß ſich alle Stimmen , mit Aus⸗

nahme derjenigen aus den Aemtern Lörrach und Waldshut ,

für Schopfheim ausſprachen . Eine endgiltige Regelung

der Angelegenheit unterliegt nunmehr noch miniſterieller Ent⸗

ſcheidung .
= Aus Baden , 2 . März . Einige Typhusfälle ſind

auf dem Lindenhofe in Mannheim in einem größeren von

Arbeiterfamilien bewohnten Hauſe vorgekommen . — In

Ladenburg wurde im Huuſe des Kaufmanns Mar Kauf⸗

mann eingebrochen und 4 Ballen Tuch , welche einen Werth

von ca. 400 M. repräſentiren , und ein ſilberner Löffel ent⸗

wendet . — Der Dieb , welcher im „Schiff “ in Ladenburg

800 M. entwendete , iſt feſtgenommen worden . Das Geld

war jedoch bereits verjubelt . — In Ebnet iſt bas Anweſen

des Brunnenmachers Meder ein Raub der Flamwen ge⸗

worden . Sämmtliche Fahrniſſe ſowie ein Schwein find ver⸗

brannt ; Gebäudefünftel und Fahrniſſe ſind verſichert . — In

Achern geriethen in einer Wirthſchaft zwei Arbeiter in

Streit , wobei einer derſelben ſo verletzt wurde , daß er in

des Vereins
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in die
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MWäßtfMühſchencher

daſelbſt neu zu erbauend die bedeutende

Gabe von 1000 M. geſtiftet .

Lokales .

Karlsruhe , 27.

R ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die ff

rungen dieſer Woche ſcheinen u ter einem ungünſtigen Sterr

zu ſtehen . Die angekündigte Oper Wagner ' s
grin “

konnte am So g nicht gegeben werden , weil un

Dyck, unſer Wiener Gaſt , unwohl ceworden war . tt

ihrer
Die

weiße Dame “ von Boildieu in der bekannt

Beſetzur Titelrolle , Frau Harlacher Pächterin , Fré

lein F George Brown , Herr Roſenberg —Gaveſton ,
Herr Speigler — zur Darſtellung . Die Aufführunt ir in

jeder Beziehung vortrefflich und gewährte abgeſe der

Rolle des Pächters Dickſon , einen ungetrübten Genuß ber

den Darſteller des Letzteren ſeien uns einige Worte ttet .

Obgleich wir der Direktion desHoftheater ſeh gern
Vorſtellungen machen , ſo müſſen wir uns doch ſchon

mehrere Male von der „Bad . Landesztg . “ erhol Forde⸗

rung anſchließen , daß der Fetreffende Herr zum zuſpiele

übergehen ſoll . Hierfür iſt er eine tüchtige Kre Aber

für die Oper reicht die Stimme nicht mehr aus , und wenn

die Direktion nicht Demonſtrationen des Publikums hervor

rufen will , muß ſie Erſatz ſchaffen . Vindet ſie den nicht in

Herrn Guggenbühler — iſt eine andere Kraft zu enga⸗

giren . Hoffentlich wird in nicht allzuferner Zeit dieſer

Forderung der Kritik und des Publilums Rechnung getragen .
— Für geſtern , Dieustag , war zuerſt wieder „ Lobengrin “

angeſetzt , doch Herr van Dyck blieb unwohl , und ſo wurde

„ Der ſchwarze Domino “ von Auber angekündigt und als

dieſer wegen eingetretenen Schwierigkeiten auch nicht gegeben
werden konnte Flotow ' s „ Martha “ . In derſelben ſang Herr

Hemmeter wieder den Lyonel mit befriedigendem Erfolge .
Die Beſetzung der andern Rollen war die gewohnte .

( Im Cirkus Wulff ) erſcheint ein Zugſtück nach

dem andern auf der Bildflache . Heute iſt es ein Spring⸗

pferd allererſten Ranges , welches ein zwei Meter hohes

Hinderniß mit Eleganz nimmt , morgen der Rappheugſt

„ Emperor “ , welcher durch ſeine merkwürdige Erſcheinung

die Bezeichnung „ Wunderpferd “ in gewiſſer Weiſe verdienk .

In den letzten Tagen zieht die Wil ſchweinjagd mit ihren

dreſſirten Sauen und Hunden , ihren kühnen Reitern und

Reiterinnen ein zahlreiches Publikum an. Durch einen raſch

improviſirten Wald geht die kühne Jagd und im Fluge

werden vom Wild und von den Jägern die verſchiedenſten

Hinderniſſe genommen . Ob auch der junge Meiſter Petz ,
welcher im Stalle angebunden iſt und für ein Stückchen

Zucker ſich ſo hübſch auf die Hinterbeine ſtellt , ein Tänzchen

in der Arena machen wird , wiſſen wir nicht . Aber gewiß
werden dies die ungeheuren Ochſen thun , die jetzt ſchon die

allgemeine Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich ziehen . Doch

davon ſpäter .
Das Kaiſerpanorama ) , Kaiſerpaſſage 5, welches

ſeinen Beſuchern o manches Intereſſante geboten , veabſichtigt ,

am 1. April unſere Stadt zu verraſſen . Es iſt dies zu be⸗

dauern , da die wahrhaft naturgetreuen Anſichten ebenſo au⸗

regend wie belehrend wirkten . In der jetzigen Woche ſind

Bilder aus der Schweiz ausgeſtellt , welche vieles Hoch⸗

intereſſante bieten und Jedem der das Panorama beſucht ,

einen großen Genuß bereiten . Wir wünſchen dem Unter⸗

nehmen zum Abſchiede einen recht zahlteichen Beſuch .
— ( G- witter . ) Mit Hacel , Blitz und Donner

geſter . Mittag gegen 12 Uhr das erſte Gewiiter über unſ

Stadt hin . Für den 25. März gewiß eine Seltenhei “ , be⸗

ſonders da die Jahreszeit noch ſo wenig Wärme gebracht hat .
— ( Der „ Radfahrer “ ) , in Fahrkreiſen beſtens be

kannt , ſchreibt einen Preis von 100 Mk. aus für denfenigen ,
welcher ihn die Namen der 12 bekannteſten Radfahrer per
Poſtkarte einſendet . Die Redaktion befindet ſich Berlin ,

Zimmerſtratze 68 .
( Der Radfahrerſport ) breitet ſich

e
zog

Deutſchland

immer mehyr uus und auch in unſerer Reſidenz ſteht derſelbe
in vollſter Blüthe . Vier Vereine huldigen hierſelbſt dem

ebenſo geſunden als intereſſanten Radlerſport und führen

in kurzen Zeiträumen ihren Mitgliedern und Freunden recht

beachtenswerthe Geſammtleiſtungen vor . Selbſtverſtändlich

iſt bei dieſer Sachlage der in Sportskreiſen gehegte Wunſch

nach einer Rennbahn ſtets lebendiger geworden und nicht
ohne Scheelſucht blicken unſere Radfahrer auf andere in
dieſer Hinſicht veſſer geſtellte Städte ! So hat Mannheim

zwei vorzügliche Rennbahnen , Plorzheim eine ſoſche , Heil⸗
bronn , Straßburg ebenfalls Wie nun verlautet , wird auch
Karls uhe in abſehbarer Zeit eige Rennbahn erhalten und

zwar dürfte dieſelbe auf dem hinter dem Stadtgarten ge⸗

legenen Wieſenterrain , am Fuße des ſogenannten Lauter⸗

hügels erſtellt werden . In das hieſige Sportsleben wird

durch die mit Freuden zu begrüßende Verwirklichung des

Projektes ein neuer , reger Zug kommen und iſt nicht daran

zu zweifeln , daß Karlsruhe ſehr bald einen hervorragenden

Plaͤtz unter den dem Radſporte offenen deutſchen Städten

einnehmen wird . — Am 5. Mai wird hierſelbſt ein Straßen⸗

rennen veranſtaltet werden , welches auf der zu dieſem Zwecke

zur Verfügung geſtellten Linkenh imer Allse ſtattfinden ſoll

und auf welches wir ſchon heute die Aufmerkſamkeit des

Publikums hinlenken . Am 30. März wird in der zu

ſolchen Zwecken gauz außerordent ich ſih eignenden Fahr⸗

halle des Herrn W. Printz in der Scheffelſtraße das dritte

Stiftungsfeſt des vorwiegend aus älteren , bewährten

Sportsleuten beſtehenden Radfahrer vereines gefetert
werden und iſt dem Vernehmen nach für daſſelbe ein recht

vübſches Programm aufgeſtellt , welches in hinlänglicher
Weiſe dem Sporte Rechnung trägt , ohne dabei doch die Ge⸗

Flligkeit in ihren Rechten zu verkürzen . In den betheiligten

Keiſen ſieht man dieſem Feſte mit beſonderer Spa nung

eutgegen , weil im Verlaufe desſelben neben Aaderem auch

eine Damenquadrille gefahren und eine Dame die

Liebenswürdigkeit haben wird , als Kunſtfahrerin den

Verlauf des à·bends verſchönern zu helfen . Leider iſt es

wegen des begrenzten Raumes dem Vereine nicht möglich ,

Einladungen in grötzerem Umfange ergehen zu laſſen , immer⸗

hin jedoch dürfte der Beſuch dieſes vorausſichtlich ſehr inter⸗

eſſanten Vereinsfeſtes ein ungewöhnlich ſtarker werden .

§ ( Allerlei . ) Vom 1. k. M. ab wäd die Stadtver⸗

waltung in ht ſiger Stadt die Kehrichtabfuhr und die

Remigung ſämmtlicher Fahrſtraßen übeenehmen . Die Vor⸗

nahme der Reinigung der Gehwege , mit Auenahme der⸗

jen gen in der Katſerſtraße , welche die Stadt zu reinigen

verſuchsweiſe übernimmt , bleibt nach wie vor Obliegenheit

der Hausetgenthümer . — Einem im Zirkel wohnenden Gaſt

wirth wurden durch Eröffnung einer verſchioſſenen Kommode⸗

ſchublade mittelſt Nchſchrüſſels nach und nach 200 M. ent⸗
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wendet ; ebenſo kamen demſelben aus einem Behälter acht
Paar neue Strümpfe im Werthe von 12 M. abhanden .
Als Dieb iſt ein bei dem Beſtohlenen wohnender Zaichner ,
welcher ſeine Lokalkenntniß zu benützen wußte , ermiitelt und

verhaftet worden .

ne Kaprio ch endlich gar

zum S r ſtſpitze
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„ Bismar ck, jetzt

ich ! “ veranlaßte der Kaiſer den Re inzler , in ge
0 er Weiſe mit ſeiner langen Pfeife an dem be

i Kneiptiſch Pl 1 r Kaiſer

01 bis gegen 10 Uh chen Cercle

ab; er unterhielt ſich ſehr mit faſt

ſämmtlichen Anweſenden , namentlich mit Levetzow ,
ſen , MiquelFranckenſtein , Huene , Bennig und Buhl .

Herrn v. Huene ( Centrum ) , überreichte er mit

den Worten : „ Ihnen haäbe ich etwas mitgebracht, “
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe .

Paris , 26 . März . Die Staatsanwaltſchaft hat

heute die Verfolgung gegen das Kupferſyndikat

begonnen .

Verantwortlicher Redakteur :

Pöh . Maſſerbura in Karlsruß⸗

Die Grödner Bildſchnitzerei iſt ſeit Jahrhunderten
hochberühmt . Der Kunnſiun und die Geſchicklichkeit der Be⸗
wohner des Grödner Thales , die zum großen Theile von
dieſem Kunſthandwerk leben , hat beſonders in Schnitzereien
religiöſer Fiau - en ſchon viel bewundernswerthes geliefert .
Ein größeres Etabliſſement für kirchliche Arbeiten in Göden
( Tiros ) ſt jene ' s von J . B . Purger ( gearündet 1800 ) ,
das zur Anfertigung von Kirchen⸗ und Haus⸗Al⸗
tären , Tabernakeln , Kreuzweg⸗Reliefs , arippen⸗
vorſtellungen u. ſ. w. im Hinblick aaf künſtleriſche , ſtyl⸗
gerechte Ausfügrung bei mäßigen Preiſen beſtens empfohlen
werden kann . Zahlreiche Atteſte von Kirchenvorſtänden
und kirchlichen Oberbehörden ſprechen ſich in anerkennendſter
Weiſe über die Sculpturerzeugniſſe des Purger ' ſchen
Atelters aus .

Fraakfurter Pferdemackt⸗Looſe
à 3 Uek. , auswärts 3 Mk . 20 Pfg . franko , empfiehlt
die Expouion des „ Bas . Beobachters “ in Karlsruhe .

Mannheimer Looſe
( Matmartt ) zu 2 Mk. , auswärts 2 Mk . 20 Pfg .

ſind zu haben bet der Expedition des „Badiſchen
Beob ichters “ in Karlsruhe , Aolerſtraße 42 .



Handel und Berkehr .
„ RMannheim , 24 . März . Tabak . Der Geſchäftsgang
iſt immer noch ein ſehr ruhiger und beſchränken ſich die Um⸗
ſätze nur auf eine Partie 88er entrippte Aplati⸗Einlage zum
Preiſe von 55 Mk. per 50 Kilogramm excluſive Steuer .

MNannheim , 26. März . ( Produktenbörſe . ) Waiien für
März 20. 10, Mai 20. 20. Juli 20 . 35 , November —. —. Roggen
für März 15 . 05 , Mai 15. 15, Juli 15. 25, Novenber —. —.
Haber für März 13. 95 , Mai 14. 40, Juli 14. 60, Nov . —. —.

Reuchthal , 20. März . Die Weinvorräthe ſind im wein⸗
bautreibenden Theile unſeres Thales ſehr gelichtet , nur in
größeren Kellern und zu vöheren Preiſen als bisher iſt noch
1888er zu finden . Dies gilt auch den Rothweinen , welche
bet ſchwachem Lager recht geſucht ſind . Preis die 150 Etter
80 Mk. und höher . Die noch in Durbach beſindlichen Neu⸗
und Altweine ſind größentheils , außer den in den größeren
Lagerkellern befindlichen Sachen aufgekauft .

Freiburg , 23. März . ( Fruchtpreiſe . Waizen per 100 K.
21 . 50 , 20 . 74 , 19 . 50 Mk. , Halbwaizen 16. 50 , —. —, —. — Mk.

Kälber 1. S . 55 —60 Pf . , 2. S . 45 —50 Pf . Hämmel 1. S .
60 —- 62 Pf . , 2. S . 50 —52 Pf . , inländiſche Schweine 1. S .
57 —58 Pf . , 2. S . 55 —56 Pf . Alles für ein Pfund
Schlachtg wicht .

Magdeburg , 26 . März . Zuckermarkt . Kornzucker
Rend . 92¾8 21 . 90 —2215 . Rendement 88 20 . 50 —21 . —.
do. Rend . 750 15. 50- 17 . 50 . Tendenz : ſehr feſt . — Fein .
Brodraffinade 32 . —, f. Brodraffinade 31 . 50 , gem . Raffinade
I . 30 . 25 —30 . 75 , gem. Melis I. 29 . 75 . Tendenz : feſt .

Hamburg , 26. März . Kaffeemarkt . Santos good
average per März 86 . 25 , per April 86 . 50 , per Mai 86 . 75 ,
per Juni 87 —, per Juli 87. 50, per Auguſt 87 . 75 , per Sep⸗
tember 88 . 50 per Oktober 88 . 50 , per November 88 50, per
Dezember 88 50, per Januar 1889 88 . 50 , per Februar 88 . 50 .
—Tendenz : Ruhig .

Havre , 26. März .
März 10625 , per
Juni —. —.
tember 108 . 75 ,

Kaffee . Santos good aver . per
April —. —, ver Mai 107 . —, per

per Juli —. —, per Auguſt —. —, per Sep⸗
pr . Oktober —. —, pr . November —. — per

e . . . — —
14 . — Mk. Verkauft 6000

Frankfurt , 25 . März .

Preiſe ſtellten ſich wie folgt : Ochſen 1.
2. S . 54 —56 Mk. , Bulen 1. S .

2. S 40 - 48 Mk. Alles für 50

Papst Leo XIIũI. ,
pvrachtvolles Salonbild in Seiden⸗
Relief , auf ſchwarz Carton mit

Goldkante ,
15/23 em. groß per Stück 1 Mk. ,
doſſelbe eingerahmt 33

liefert franko hei Einſendung des Betrags

P . Ott ,
—Waſſelnheim ( Elſaß ) . 8

Pußzarbeitrrin- Gtſuch.
Ein ſolides Frauenzimmer , kathol . ,

die ſelbſtſtändig geſchmackvoll arbeiten

kann , ſuche für ſofort .

Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche
erbeten .

Joſeſtne Nick , Modes ,
Freiburg i . B. , Franzistanerplatz .

Kaufmanns⸗Leſirſtelle offen.
In einem Colonialwaaren⸗ und

Delikateſſen⸗Geſchäſt in Karlsruhe
kann ein junger Mann aus guter Familie
unter günſtigen Bedingungen ſogleich oder
nach Oſtern in die Lehre treten .

Offerten unter Chiffre H1. 20 beför⸗
dert die Expedition dieſes Blattes .

Als Cadnerin
zum baldigen Entritt wird ein ein⸗

faches , geſittetes Fräulein geſuchr ,
welches auch Kenntniß der engl ſchen
und franzöſiſchen Sprache beſitzt . —

Offerten und Zeugniſſe zu adreſſiren
Oonditorei Dilzer

in Baden - Vaden .

Kein Nachahmer hatnotariell beſtät .
lobende Anerkennungen wie zu Tauſenden
nur B. Becker in Seesen über ſ. Holl
Tabak 10 Pfund 8 Mk. 4

110 Kaiſerſtraße 110 .
Empfehle

mein 55 Lager

Herren - und

Knabenkleider
zu

bekannt billigſten Preiſen .

A . Würth .
110 Kaiſerſtraße 110 .

E⸗ iſt ein 2. Stock , beſtehend aus 4
ſchönen hellen Zimmern , 1 Küche , 1

Speicherkammer , 2 Kellern , verſehen mit
Glasabſchluß und Waſſerleitung , daſelbſt
auch ein 3. Stock mit 4 Zimmern und
allem Zugehör , auf 23. April zu ver
miethen . Näheres Beiertheimer Allee 14.

den

2
ITC

Ausſtellungshalle , Karlsrnhe .

Jeden Abend präcis 8 Uhr

Ftillante Vorſtellung
mit ſtets neuem Programm

Miltwoch , Sonn⸗ und Feiertage
A Ubhr und 8 Uhr

Alles Nähere beſagen die An⸗

ſchlagezettel .

Festhalle .
Auf vielſeitigen Wunſch

Donnerstag , den 23 . März :
*

N 1Hiſtoriſches Concert ,
gegeben von der ganzen Kapelle der

1. Fad . Jeib⸗Sreuadier⸗Regiments Ur . 109 .
Kapellmeiſter Röttge .

zuuit Abonnenten 30 Jf . .Eintritt : Nichtabonnenten 50 J f .
Anfang Abends 8 uhr .

Vor Beendigung der I . Abtheilung darf
nicht geraucht werden.

Großberzogliches Hoftheater
Donnerstag den 28. März . 2. Quartal .

44 . Abonnements⸗Vorſtellung . Fidelio .
Oper in 2 Akten von Ludwig van Beet⸗

Roggen 16 . —, 15. 65, 15 . 06 Mk. , Molzer 15 50, 15. 25, 14 . 50
—. — Mk. , Hafer 15. 50, 15. 05 ,

Kilo . Erlös 1054 . 92 Mk.

Der heutige Viehmarkt war
mit 296 Ochſen , 21 Bullen , 401 Kühen , Rindern und Stieren ,
281 Käldern , 90 Hämmeln , 270 Schweinen

40 —41 Mk. ,
bis 39 Mk. , Kühe , Rinder und Stiere 1.

Kilo

Dezember —. — ver Januar —. —, per Februar —. —.
Tendenz : Schwach . Zufuhren wegen geſtrigen Feiertags in
Br⸗ſilien nicht gemeldet .

Antwerpen , 26 . März . Petroleum ſtill . Raffin .
disp . 16 / , per März 16 —, per April 15 ½, per September⸗

befahren . Die Dezember 17 . —.
S . 62 —64 Mk. ,

2, S . 87 Holzverſteigerungen . Gemeinde Strümpfelbrunn
S . 52 —54 Mk. ,

lachtgewicht .
29. d. , V. 9 Uhr . im Gemeindewald : Prügel⸗ , Kohl⸗ , und
Nutzrollenbolz . Stämmchen , Stangen, Bohnenſtecken .— Stadt⸗

S4Sch

Der

„Heutſche Hausſchaß “
iſt eine der gediegenſten katyo⸗

liſchen Zeitſchriften Europa ' s .
Nicht nur , daß er in künſtle⸗
ri cher Ausſtattung allen an⸗

deren großen Familienblättern
gleichſteht , iſt auch ſein text⸗
licher Inhalt ein vorzüglicher ,
allſeitiger . Faſt Jeder wird in

jedem Hefte etwas finden , was
ihm beſonders antpricht , und
iſt deshalb ein „ Hausſchatz “ im

wahren Sinne Wortes .

—

Deutſcher Hausſchatz
in wort und Bild

Srößtes katholiſches Unter
haltungablatt .

Ged rund reichhaltiger
Inhalt , beſtehend aus anzie hen⸗
den Romanen und Novellen von
namhaften Schriftſtellern , be⸗
lehrenden Artikeln, Gedichten,
Vorträts und Biographien be⸗
rühmter Zeitgenoſſen , Räthz⸗
ſeln Kc. , ſowie auch künſtleriſch
ausgeführten Illuſtrationen .

Prris per OQuartal ( is Num⸗
— M. 80 P1Heftausgabe Is Hefte 4 00 Pf.

Verlag von
Fr . Puſtet in Regensburg .

des
Wir empfehlen dieſe Zeitſchrift
auf das allerbeſte und eindring
lichſte . ( Preßver eins⸗Bote in

Oeſterreich 1889 Nr . 1. )

Zu Beginn des neuen Qnartales laden wir höflichſt zum
UAbonnement ein .

Beſtellungen auf dieſe Zeitſchrift koͤnnen jederzeit bei allen Buch⸗
handlungen und Poſtämtern gemacht werden , in Freiburg bei der

Literoriſchen Anſt alt und in Karlsruhe bei deren Agentur , Herren⸗
ſtraße 34 .

Die bereits erſchienenen Quartale I . II . ( Oktober 1888 bis

April 1889 ) werden vollſtändig nachgeliefert . 4

Die Verlagshandlung

Iritdrich Puftet in Begensburg .
E

2

lison R IHrF Ahrthal -1. Mai bisf EiE bann15. Oe- 81 16558 Unksrheiö0 988 inksrhetober . II 9 CGLe . : nisch .
2 Diese alkalische Therme , mildlösend und vor den meisten ühnlichen Thermen bewährt
* durch den eminenten Vorazug, günstige Erfolge zu erzielen ohne den Organismus. zu schwächen , bei : chronischen Catarrhen der Verdauungs - , Harn - und Rèespirations -＋ Organe , bei Nierenleiden , Leberanschwellungen , Stein , Diabetes mel. , Gicht , Kheu -8 matismus und Frauenleiden . 7 beziehen durch die Direction , Niederlagen in den

Apotheken . Desgl . : Neuenahrer - Salz und - Pastillen .
LDe —

Einladung zum Vezug für das II . Quartal 1889 .

Die
38 0 f 0

ölnische VolkkSzeilung
und Handelsblatt

iſt die bedeutendſte kath . Zeitung und die

billigſte große Zeitung
in Weſtdeutſchland . Sie erſcheint wöchentlich 14 Mal ( Morgen und Abend⸗

Ausgabe ) in großem Format .
Ein weiter Correſpondenten⸗Kreis , im Ja⸗ wie Auslande , be⸗

ſorgt den brieflichen und Draht Nachrichten - Dienſt und hervorragende Mit⸗
arbeiter in den parlamentariſchen Körperſchaften halten die Leſer der Kölniſchen
Volkszeitung auch über die Vorgänge in den Kommi ſionen des Deutſchen
Reichstages und des Preußiſchen Landtages auf dem Laufenden .

Anerkannt tüchtige Leitartikel und eme treffliche Tages⸗Ueber⸗
ſicht haben neben dem täglichen Feuilleton ( Romane und Novellen
von Schriftſtellern und Schrifiſtellerinnen erſten Ranges ) den Ruf der Ze⸗
tung feſt begründet . Eine beſondere Feuilleton⸗Abeheilung „ Welt und
Wiſſen “ bringt täglich feſſelnde Berichte aus allen Gebieten des Wiſſens
und der Kunſt . Die Muſik⸗ und Theater⸗Kritiken in dieſer Abtheilung
gelten ſchon lange in den weiteſten Kreiſen als maßgebend .

In den Kreiſen der katholiſchen Kaufleute , Induſtriellen , Privat⸗
Capitaliſten , Effectenbeſitzer und Rentner hat die bedeutende Erweite⸗

rurg und überſichtliche Ordnung des ſelbſtſtändigen und reichhaltigen
Handelstheils mit einer drei Mal im Monat erſcheinenden

vollſtändigen Verlooſungs⸗Liſte aller iniändiſchen und in Deutſchland ver⸗
bieiteten ausländiſchen Werth papiere großen Beifall gefunden . Dem Aus⸗
bau di ſes Theiles wird unter beſonderer Redaktion fortwährend erhöhte
Sorgfalt zugewandt , um den genannten Berufskreiſen , vornehmlich in Weſt⸗
deutſchland , das Halten gegneriſcher Blätter entbehrlich zu machen .

Den Intereſſen der Landwuthe , Gutsbeſitzer ꝛc. dient die wöchentlich
Donnerstags im Morgenblatt erſcheiner de Abtheilung Landwirthſchaft

und Gartenban unter beſonderer Redaktion eines bewährten Praktikers .
Dieſer Theil der Zeitung erfreut ſich in Folge ſeiner Reichhaltigkeit und
trefflichen Bearbeitung eines bedeutenden Anſehens .

Die in immer zunehmenden Maße der Zeitung zu Theil werdende
Anerkennung ſoll für Redaction und Verlag ein Sporn ſein , mit Eifer an
der ſteten Entwickelung der Zetung fortzuarbeiten und deren 30jähriger
Uederlief rung entſprechend weiter zu wirken : entſchieben und feſt in der
Sache , gemäßigt und ruhig in der Form . Auch bei der gegneriſchen Preſſe
findet die Kölniſche Volkszeitung immer mehr Beachtung , man nennt ſie
„ das bedeutendſte Organ der deutſchen Katholiken “ .

Beſtellungen auf das 11. Vierteljahr 1889 zu Mt . 6 . 75 nehmen
alle deutſchen Poſt⸗Ar ſtalten an . Neu eintretende Bezieher erhalten die

Zeitung gegen Einſendung der Poſtquittung pro II . Quartal 1889 unent⸗
gelilich bis zum 1. April . Probenummern jederzeit koſtenfrei von der

hoven . Anfang halb 7 Uhr . Grſchäftsſtelle der Kölniſchen Vollszeitung und Handelshlalt .

gemeinde Offenburg 3. und 4. Avril . jew . V. 9 Uhr , im
Wirthsbauſe zu Langhurſt ; Scheit⸗ und Prügelholz , Wellen .
—In der „ Karthauſe “ in Freiburg 6. April , N. 2 Uhr :
Sägklötze , Stämme , Scheit⸗ und Prügelholz , Reiſig . — Gr .
Bezirksforſtei Jeſtetten 29 . d. , V. 11 Ubr , in der „ Neuen
Welt “ in Baltersweil : Buchen , Eichen , Eſche , Forlen⸗
klötze , Scheiter und Prügel , Wellen ; 30 . d. , V. 10 Uhr , im
„ Löwen “ in Jeſtetten : Eichen Birken , Klötz⸗, Stangen ,
Scheiter , Vrügel , Wellen ; 1. April , V. 10 Uhr , daſelbſt :
Scheiter , Prügel , Wellen .

Reiter , Taglöhne
Peter , Bankvorſta

Fabrikarbeiter .
Todesfälle

meiſter , Ehemann

Michgel Stuähle ,
Friedrich Hamme

r. — 25 . März . Luiſe Emma , Vater Kar
nd. — 26. März . Adolf . Vater Joſef Häffner ,

Wagner . — Frieda Bertha , Vater Chriſtof Kirchenbauer ,

: 25. März . Heinrich Weiß , Schneider⸗
„ alt 58 Jahre . — Wilhelmine Schnell , alt

69 Jahre , Ehefrau des Dekans a. D. Heinrich Schnell . —
Privatier , ein Wittwer , alt 84 Jahre . —

r, Schuhmacher , Ehemann , alt 24 Jahre .

Submiſſion . Gr . Bezirksbau⸗Inſpektion Lörrach
Lieferung von Walzeiſen für den Kirchenneubau in Schopf⸗
beim i. W. Ang . bis 4. Ayril einzureichen . eingegangen :

Karlsruher Standesbuchs⸗Auszüge .
Eheaufgebote : 25 . März . Otto Klein von Sasbach⸗

ried . Eiſtengießer hier , mit Adelina Kraus von Hauſen . —
Friedrich Keuper von Deuſelbach , Sckieferdecker hier, , mit
Barbara Burkhardt von Frankenſtein .

Eheſchließungen : 26. März . Chriſtianus Siegel von
Grünwinkel , Hafner hier , mit Roſa Hund von Kappelrodeck .

Ung . in Godesbe
brücken 5 Mk. , U

edlen Gebern wũ
bittet um weitere

Untergrom

Von Ung . 1 Mk. , Ung .
ebenda 1 Mk. , Un

und Erab . Schulinſp . L

Für die Kaplanei bei der St . Michaelskapelle ſind

in Unterarombach 2 Mk. , Ung .
1g. in Rheinhauſen , Poſt Waghäuſel 10 Mk. ,
rg bei Bonn a . /Rh . 2 Mk. , Ung . in Langen⸗
ug. in Untergrombach 2 Mk. , H. Stadtpfr .

Degen in Bruchſal 10 Mk. — Den
nſcht ein herzliches „ Vergelts Gott “ und

Spende
bach , 26. März 1889 .

Hutterer , Pfarrer .
—Auguſt Spoth von hier , Schneider hier , mit Luiſe Kurz⸗
mann von hier .

Geburten : 17. März . Julie Roſa Amalie , Vater
Philipp Stapf , Schreinermeiſter . — 19. März . Eugen Eduard ,
Vater Karl Hautz , Schneider . — 23 . März . Rudolf Eugen ,
Vater Martin Hold , Metzger . — Adolf Ludwig , Vater Valentin
Fritz , Schuhmacher . — Georg Johann , Vater Georg Knorz ,
Handſchuhmacher . — Anna Magdalena , Vater Benjamin

dDer

der weithin bek

in Gröden (
beſonders die

machen .

Für die Oſterzeit emſfiehlt die Unterzeichnet ihr reichhaltiges Cager von
4 2

5Gebetbüchern
in allen Einbänden

( Leinwand , Leder , Sammt , Elfenbein ꝛc. )
Neuer , reichhaltigſter Cagerkatalog auf Verlangen gratis und frauco .

uttitttttttinttt - Wittlettkett
Lithographie, Stahlſtich rylographiſchem Farbendruck ꝛc. von Freiburg ,

Einſiedeln , Regensburg , Köln , Münſter , Paderborn u. a . O.
reichſter , durch neue Muſter vermehrter Auswahl von 10 —50 Pf .

Stück , movon auf Verlangen Muſter⸗Mappe geſandt wird .

Freiburg . Literariſche Anſtalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenſtraße 34

Sür Ortsſchulbebörden !
Entlaſſungs Scheine für Volksſchulen .

Nr . Im Braundruck 100 Stück Mk . 2 . 75 .
Nr . 2 in Ton , roth und ſchwarz „ „ „ 5 . —.

Für Fortbildungsſchulen .
Nr . 7 in Schwarzdruck 100 Stück Mk . 2 . —.

Probe - ⸗Exemplare ſiehen gratis zu Dienſten .

Ernst Kaufmann in Lahr .

oculiſtiſche Anſtalt

EmilWiller,iKARLSRUHE,
82a Kaiſerſtraße 82a .

Specialinſtitut für miſſenſchaftliche Augen⸗

unterſuchung zwecks Zutheilung und Aufer⸗

tigung richtig paſſender Augengläſer .

Dieſelben werden nach Rodenſtock ' s Syſtem mit Diaphragma
gefertigt .

Bei dieſer verbeſſerten Ausführung der Brillen , Pince - nenꝛc.
ſind alle ſtörenden ſciilichen Lichtſtrahlen , und ebenſo ſämmtliche K

unangenehmen und nachtheiligen Refloxe der Faſſung gänzlich ausge⸗ 56
ſchioſſen ; die ſphäriſche bezw . cylindriſche Abberation iſt verringert ,

„ und iſt die Abgrenzung der optſſch wirkenden Glasfläche eine dem 8
Auge angenehmſte . Bei geringem Accomodationsaufwande ſieht man

z mit denſeſben auf ' s Höchſte , klar und ruhig , und ſind ſie deßhalb 0
auch zur Schonung und Erhaltung der Sehorgane das Beſte. K

Die Faſſungen werden auſs Präziſeſte nach der betreffenden
Geſichts⸗ und Kopfform eigens gefertigt , und werden die Maaß mit *

＋extra hierfür conſtruirten Apparaten , welche nur in der Anſtalt Ver⸗
*wesdung finden dürfen , genommen , und geſchieht dieſes , ſowie die

Kpräciſe Unterſuchung der Augen unterſchiedlos ohne jede Preis⸗3
erhöhung .

.
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Conſultationen gratis .

Titl . auswärtigen Clienten ſtehen auf Wunſch Fragebogen
nebſt Anleitung zur Beantwortung der bei Selbſtbeſtimmung nöthigen
Fragen gratis und franko zu Dienſten .

Große Auswahl nur beſter optiſcher und phyſikaliſcher In⸗

ſtrumente und Apparaten zu feſten aber äußerſt niederen Preiſen , &
ſo daß die Anſtalt auch hierfür als günſtigſte Bezugsquelle zu &
empfehlen iſt . X

Special - ⸗Preis⸗Verzeichniſſe gratis & kranso . .
Dονονοσοινεοοοοοοοοοοεοενοοοονννο

Porzellan⸗ und Glaswaaren Ju der Buch⸗ und Kunſthandlung
von

Carl Schindler in Ettlingen . Carl Sartori , Eont tang ,
e 5

Kanzlei 2
O οοονοννονν αννιν,ꝭjdꝗg ſind ſtets vorrdtt , 2

Katholiſches Goffine criſttathol Unterrichts⸗ und361
Erbauungsbuch , reich illu⸗Cehrlings Vatronat ſtrirte Ausgabe , gut gebunden . Preis

in Freiburg i . B .
Lehrlinse werden geſucht von :

Mk. 2. 80 bis Mk. 10 . —.
113

ut gebunden ,

133 3 Heiligenlegenden , — Nml. an.1 Konditor , 1 Metzger⸗, 2 Schnei⸗ ii gut geb . , von

S Zimmer⸗ und Nachfolge Chriſti, 90 Pfg . an .
Schuhmachermeiſter . 7 9 oder Anleitung zum gott

Lehrmeister ſuchen : Philothel , ſeligen Seben . Bom heil.
1 Bäcker⸗ , 2 Buchbinder⸗ , 2 Franz von Sales , gut gebunden ,
Gärtner⸗ , 2 Mechaniker⸗ , 1Satt⸗ von Mk. 1. 25 an .
ſcher ebrllnh . unn 1 Sänt .

§[St. Joſtphohaus Karlstuhe .ſetzer⸗Lehrling .

Luiſenſtraße 29 .Zu weiterer Auskunft ſind bereit
die Herren : Cooperäator Jſemann , Den titl . Herrſchaften und ſtellenſuchen

XN

Kaufmann Karl v. Gagg , Schuh . ] den Dienſtboten wird das Dienſtboten⸗
mach rmeiſter Hoeh , Kaufmann Emel Aſyl des St . Joſephshauſes beſtens em⸗
Hauſer , Schuhmachermeiſter Herböſt , pfohlen .
Schloſſermeiſter Zung , Blechner⸗ Stellenſuchende Mädchen mit guten

Qοιονοuοννοινινννννqανιεο,tue-̃uaun˙οαοοοοοαοοοοg
meiſter Meißburger , Sattlermeiſter

Tradinik und Auguſt Vareiß in
Eder Literariſchen Anſtalt .

Dienſtzeugniſſen oder pfarramtlicher Em⸗
pfehlung finden fortwährend Aufnahme
nud Stellenvermittlung . Auskunft ertheilt

Oνο,õOοαεοαννοE,)

mονν-,/ỹ,vuuogα,ο,qᷓuα,οοινιν,umοννð,ꝓφα,αð,

per
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heutigen Poſtauflage liegt em Proſpekt

mnten Kunſtanſtalt J . B . Purger
Tirol ) bei , worauf wir unſere Leſer ,
aus dem hochw . Klerus , aufmerkſam

Notirungen
der

Frank furter Börse
vom 26. März 1889 .

ö
Statspapiere .

Deutsche Reichs - Anl . M. 107 80.
164 . 3
102 . 20 .
107 830.

107 . 99 . 70
103 10.

1 1* 5* 105 . 50 .

57 „ V. 1886 109 . 20 . 10
Oest . St . - Sch .Gold Elisab . 106 30 . —

17 Goldrente 93 70 . 60
„ASilberr . 4¼ / 70 . 40 . 30

„ Papierr . 4¼% 70. 10 .
Ungar . Goldrente 85 . 40 .

„ Papierrente 79 . 20 . 10
R. 115 . 20 .

4 8
0

3¹ 77 7* 7* 1„7
„ Preuss . Obligationen „

75 Konsots
Bayer . Abl . - Rente 5
Württ . Rente von 1885 „
Badische Obligationen fl.

M.

1
5*

Sειι˙

m

KKooanletfneasteKcgrcRuss . Gold - Anleihe
Oblig . v. 1877 M.

1 „ V. 1880 Rbl .
Span . ausl . Rente

*
92 . 10 . 30

* 10.
„ Aegypt . priv . Oblig . 103 . 20 . 10
„ V„7 „ Unifiazirte 88 . 20 30
„ Italien . Rente 96 . 95 90

„ Serbien , Goldrente —

„ Serbien , Gold E. B. Lit .B. 83 . 20 .
„ Rumänien , Oblig . 107 . 20

17 v. 1881/83 96 80 . 70

Banl - Aletien .

4½ % Deutsche Reichsbank 133 30 . 20
4 „ Badische Bank 110 —.
4 „ Darmstädter Bank 172 . 40 .
5 „ Oest . Kreditb . ( Ultimo ) 252 %
4 „ Rhein . 127 . 26 80
4 „ Deutsche Bank 170 . 30 .

nidudisch vollbezꝝ . Eisenbaun -
Alctien .

4 „%, Heidelberg - Speyer Thlr . 45 %
4 „ Hessische Ludwigsb . „ 111 10 . 20

4 „ „ ẽLudwigsh . - Bexbach fl. 234 . 90 .
4½ „ẽ Pfälzer Maxbahn 150 . 10 .

4 „ „ Nordbahn 11660

Auslandisen vollbea . Eisenbauu -
Alctien .

4 „ %EũAlbrecht ö. W. 200 fl. 45 ½
5 „ Oest .Frz. Staatsb . 500 Fr . 204/5¼

Nordwestb . „ 152¼ ½¼
13 Lit .B. Elbthal „ 176
5 „ Rudolfbahn —
4 „ Schweis . Centralb . „ 124 . 80 . 25
5 „ Gotthardbahn „ 139 60 . 50

Priorituten - .
5 % —Albrecht ö. W. 309 fl. 84 . 70
533 35 in Gold 400 M. 104 . —.
5 „ Oesterr . Südbahn 103 .
3 5* „ 1871 61 . 60 . 50
3 „ Franz . Staatsb . 1874 168 . 07 . 90
83 „ „ Staatsb . 1. —8. Em. 83 . 70 80
8 5 6 „ 9. Em. 81 . 80 .

433 „ Ergünz . 80 20.
5 „ Prag - Dux - Eisenb . i . Gold 108 50 . 30

4 5* 1 1 75 102 . 30 . 20

Ferzinsliche Anlehens - Loosé .

3½ % Preuss . 100 Thlr .
3½ „ẽ Köln - Mindener 100 Thlr .

„ Bayerische 100 Ihlr . 145 40 . 30

5„ Badische 100 Th lr . 145 50.

„ Meining . Pfdbr. 100 Thlr . 129 . 90 .

„ Oldenburger 40 Thlr . 136 . 90 80
Oest . v. 1854 ö§. W. 250 fl. 118 . 50 . 40

v. 1860 ö§. W. 500 fl. 123 —.

4
3

4 „
5

Mverzinsliche Anlehens - oοναν .

Braunschweiger 20 Thlr . 106 . 10 .
Augsburger 7 fl. 27 . 70 .

Ansbacher 7 fl . 34 50.
Meininger 7 fl 26 . 70 .
Pappenheimer
Freiburger 15 Fr . 31. 60.
Mailänder 45 Fr . 43 . 30 .

10 Fr . 20 . —.

Pfandbriefe .
4 % ũ Rhein . Hypothekenb . 100 . 20 .
4 „ Bayer . 103 .
4 „ Württemb . 102 . 10 .

FVechsel . K. 8.
Amsterdam 100 fl. 169 . 10 15
Antwerpen 100 Fr . 80 90 95
Schweiz 100 Fr . 80 . 65 .
Wien 100 fl. ö. W. 168 05.
Paris 100 fl. 80 . 9095
London 20 . 47 .

Disonto .
Reichsbank 8
Frankfurter Bank 8

Privatdiskonto 1 /
Coupons .

Oesterr . Silber 83 . 85 .
Amerikan . United 4 . 16½

Geldsorten .
Dukaten 9 . 62 —- 57

„ al Marko 9 . 62 —58
20 - Franken - Stücke 16 . 20 —17

in ½ 16 . 20 —16
Engl . Souvereigns 20 . 42 —387
Russ . Imperials 16 . 73 .
Gold - Dollare 4 . 21 —17

N —
Scichõοiqοαοùm)§,ẽNqmuumαοœↄοοõοõꝗdNοιαιο,ẽpeeq,ον,ον,öᷣ̃pih, die Schweſter Vorſteherin .

Wrujν οαεεο] ειε⏑eευ

Druck und Verlaa der Akttengeſellichaft „ Badenis “ in Karlsruhe Adlerſtraße 42 . — Hetiurich Vogel , Direktor .
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